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· Enn in den OrientalischenGriechischenKirchenein
s» PaarChristlicherEhleutezusammengegebenwer-

««

«

e den-sowirdiowohlderBräutigamalsdieBraut
k»: Von dem Priestermit einem schonenKraniz gekro-

«- net- und geben -sicheinander die Frau-Ringe-
,; welchebeydeEhren-Zeichenvom Priestermit die-

sem Gebeht
s

eingeseegnetwerden: Geseegne
HE diesenRing und dieseKroneldalewie derRingden

Fingersnnd derKrankedasHauptkronetl alsodie-Gnade
des Heil.Geistesden Braungamund dieBrautkroneldaß
sieihreKleidersehenbißmdas dritceund vierdteGliedlwel-

wel-

oder Rjtuali Græcorum, welches Jac. Goar A.1 647. Lut. Par.iediret,
dochwird solchesdasflbstin denenNoris p.1 84. aus denen alten Likuk
gijs,nachdesNovarim excerpus de Nupt. aquis angeführetalsolautend :

BenedjcarDominus annulum istum sc coronam cham , ur ngt annuk

«

cumdet fponfum fponfam,ur videant Alios Ze:Hlias ufquead terriam
.

öc quartam generatjouen1, qui collaudent nomen ruum D. Michael
Heineccius in der Abbildung der alten nnd neuen GriechischenKir-
schenpakr.nL cavaL erzehletein gleichesans denen- welche von
den Kirchen-Gebrauchender Griechen geschrieben-:nehmlichxdas

»

der Priester- wenn er uber die zufammentretende Ehleute gelichtet-
«

die Trau - Ringe annehme und unter denen Verlobten derwechfelel
sie lasseeinander die Händegeben- ihnen eine Krohne von grü-

...-
WH-

1 FULL-l "-"

ehedeinenRahmenloben-(«)Dennunterdemnsokmiksz—
«

ie) Diese GENUS-komdwird zwar nicht gelesenindem Euchologio
—

lus coronat digirumhominisöccorona caput : Ira graria spjrjtus sj ci—1-·-«
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welchevorZeiten-zum Theil auch jetzonoch-beyZusammengebung
UndEinseegnungder Ehleutean dem Tage ihrerHochzeit-gebräuch-
lich- war auch diesevon denen vornehmsten- daßsieeinander zum
Psandeder ChlichenbeständigenLiebe undTreue- Ringe durchdes«

riestersHand darreicheten-und von dieserdenenVerlobten Krän-
tzeoder Kronen- als Ehren-oder Freuden-8eichen-auss Haupt ge-
setzetwürden. Solches war nichtalleinbey denen Ehr- und Tugend-
liebendenHeydew vornehmlichdenen Römern- sondern auch W
unter dem Volck GOttes in dem AS gebräuchlich.Bannen-
heroauch der Heil.Geist- wenn er von der geistlichenHochzeitdes

hitfllischsalomonisMde soweohlder Krone Canr.lll. n. als auch
der guldenenRingevollTurckissenan der Handlcsm.v, -4.

gedencketxineiner Gleichmßvon einem irdischenBräutigam genom-
men. Daß solcherGebrauchauch bey denen erstenChristenstatt
gehabt- zeugetTekculhanus ein von seinerZeit- da er in dem Buch
de corona Mjlitis cap.1z . alsoschreibck:coronanr öcNuptjæBeweises
An dem Tage der Hochzeitwerden die Ehieutegekrbnetl
und in dem 171.Briessschreibeter- das er dazu selbstdieEltern vers

anlassetxundsaget:lllorum emm coronæ funr propriæ,ad nos vero pre-

css fuoddre spsdst : Denen kommt es zu dieKronen zu geben-
unslnehmlichdenen Priestern-übersiezu bergen.Vondenen
Ringen zeuget eben dieseralte Lehrer-wenn er von der Christlichen
Weiber demühtichTmchtschreibek:Aurum nulla norar præter um-

co digjro, quem lponfusoppignorailetpronuboannula hat-
-

- tm
neu Zweigenauffstlzennd endlich ihnen eitlen Becher mit Wein
reiches daraus siebeyde trtncken müssenp.437. Beyuberreichun
des Ringes führstHeineccius all-Z dem Merrophane criropulo die c

Fokmalien km : Dieser Knecht GOttes N. ( diesieMagd GOts
fes N-) kmpfängethtemir den Mahl-Schatz Ewig-spekquvon

wegen der Mngd GOtees N. tvon wegen des Knechres
GOttes N—) tm Nahmendes Vaters- des Sohnes nnd
des Heil. Gei — es- setztund immerdar-see in dem Euchologm
des Goars hei et es bey Aussstiznngdes Krantzes: Coronaturservus

DBI N. ( coronatur Ancilla DEI N.) proprerAncjllamDEl N. ( pro-
. ptcr fetvum DEl N.) in nomine Pan-is , Filii 85 spirituss. Domine DEUS

Dotter gloria85 honore corona illos sec. p. 390. Dahkw auch diese
Handklung OJPEFMACnynssriweez betittclt Wird.

· «

,

O Von denen Annulis Desponfgcionissan weitlauffttger nachgeleseu
werden Joh.l(irch"mannusLibro üngulakide AnnuliFIzubecæA.162.3.
Cap.lell. p.1 Jo, IT feqv. Von den coronis Nuprtalibuscnrolus Pa-«

seh-ums Lib. II. cap.16.8c17. de Coronis LugdsBET-A· 1357Lpi126«
UND Voll bkydenD.Joach-.Hildebrandus Lihello de NupriisVeremm
chrikkiunox.·ed.Hclml’c.A.166x.

-



ten keinGoldan sichlalsnuransdemeinen Fingeran dem

Trau-ngl damitsieihremBrautigam verpfaiidetwar.

Apolog.cap.VI. Confer. Clemens Alex. Lib.lll. Pædagog.c.1i. Es hak-
auch dieses-sonderlichbey denen Christenseinegute Deutung- denn
es warenbeyde-sowohldieRingeals auch dieKronen oder Kran-

ee ein lieblichesBild desEljstandesiundzeigeten-daßderselbe
ein Ebrenstandund ein See-nd vollkommenerGlückseeligkeit
UndVergnügullgsey. Ringe und Kronen wurden denenjeni-
gen gegeben-welchein den Ehrenstand erhobenworden-wie an dem

Josiph.Gen.XI-l.42«.und Mardochai Esth.Vl. g. zusehen.Dannenhero
auch eDavidalsoseineExaltarion ausfden Königl.Thronbeschreiben
DU UbekschllccestJhenXnehmlichden König-mit gutem See-
genlduselzesteine goldeneKrone aus seinHaupt. pcxxi 4«
Viel 2. Reg.Xl. 12. 2.Chr0n.XXlU.-t. Da der Vater seinendeucht-
nen Sohn wieder ehrenwolke- hießer ihm gebeneinen Finger-
Reiffan seine-HandLuc.xv.12. viel. Ezech.xxv111.12. conser.

Jacob.ll- 23 DerEhstandist ein rechterEhrenstanWdarinnen der
-

Mann ein Konigund das Weib eine Komgin im Hauseist.
Die Sara-welcher Nahme eine Prinlzeßinheisset-hießdeswegen
Abraham - ihrenHerrn - Gen.XV·lll. 12. 1.Petr.lll.6.wen-S ; 7«»S«
E- wä-«,H0norabileestconjugiumin omnibus.Hebr.Xll-I.4 DckEhstand
ist bey allenein Ehrenstand-auchbey denen dieKrohnenund Scepter
tragen- welche gleichfallswieandere Menschen in einer glück-
lichenEheallererstrecht gluckseeligwerden. (e) Umh dieBundes-

- Lade -. wie auch Umb den Tischder Schau-Bruder und den

RauchkAlkaiywarenguldeneKranizeoben umbher und an de-
nen SeitenguldeneRinge-Equxxv. XXX. Dieses hatte sonst
seinegeistlicheDeutung; wir konnen aber auch solcheGerathe des

Heiligthumsuns als-VorbilderdesHauß-undEhestandesVorstellex
da dieGlåubigeanelchedieBundes-Lade2.sam.v1.11.ghristumin
ihrHaußauffnehmenxdieSchau-Beod»tedesLebensdasWortGOt-
teel aufs ihrem Tischeneben dem letbllchenBrodhaben - und ihr
Heriz GOtt zu einem Rauch-Altar indemtaglichenGebeht dar-

stellen-die Ehre und Freudehaben - mit solchengeistlichenRingegun

-(e) -ch1-yr0nomus"führet noch eine andere Ursach ans warumb Braut
nnd Bräutigami am Tage der Hochzeitgekrbnet. Vid fehi vulr
corona? Ut oftendant Conjuges,fe us que ad jd tempus Viåotes fuarum

cupjdjtatumfuisse ? fchreibeter Comm. in Gen. Was will dieseKrone
. sagen?dasdieangehendeEheleutesthreBegierde bißherobeherrschetl

und da siein den Ehstand tretenx den Kranizder Keuschheittragen-



undKräuterngezieretzu werden; Die-Königliche»Kronenund-die
Ringe der Edlew werden Von Gold gemachet- siewerden beyde
mitEdelgesteinengezieret: Diesebilden ab mit ihrem Glantz nnd
funckelndenStrahlen die Freudeund denSeegen-welchenGOtt
frommenEh-Leutenmittheilet: Denn das Gold istdas reinesteund

kostbahrsteMetall, Und gehöretzum Schatz nnd Reichthunil»Gen-
XX1V- Is. DieEdelgesteinebilden ab die himmlischenund irdischen
Gaben-damit GOtt die MenschenzierenEzech.XXv1»iI.12«.xz.Mfkk
solcheinein Seegen ocrehretGOtt frommeEhleutez Einfleißig
Weib-H-» M ein tapfserestugendsahmesWeibisteine

Krone ihresMannes- sagctSalomoPk9v.xll.4».Stelst edler

denn kein Goldisyk.vu.21. edler als die tdsilichstePerlen.
Pkov.-Xx);1.9.:0. Wenn sichan denenselbenzeigetdas Gold des
Glaubensi -.pckk. m. 3.4. der Himmci-vianeSaphir der Got-

tesfurchtiProv. xxx1. 2-. Der feurigeRubinder aiissrichtigen
LiebesverfesieDeamantderBestandigteitisyk.xxv1.2z.der

AmetlnstderBescheidenheitiihid.v. 17.-8. DkrSmamgd der

Keuschheitund Zucht-ih.v.19.zo. So istgleichsalsder Mann-die

Krone seinesWeibes ; drumb klagendort die JiidischenWeiber-die
Krone unseresHauptesistabgefallen-Thk-»-«.v.16.

«

So wie

der KönigAl1arvekus,daerdieEstherlieb gewannnndsichmitihr ver-

mahickexihr seineKoniglicheKroneauf ihrHaupt setzteund
siezur Königinmachte an Basthi statt- Ettli. ll. ty. alsowird die-

welchein die Ehe trittmit einemMann- aller reine-rHerrlichkeit
nnd Gürterr seinerWeißheit-seinerEhre-seinesReichthumsxwelche
sonstVon demHeiLGeist Kronen genennet werden- tandem-gem-
yerb.lV-9. Prov.XlV.24. zblglcichmit khkilhgsskig.Mutter eniin corru-

fcat radijs trinkitjfui. We cmpfangctden Wiederschcm
von denenStrahlen ihresMannes- alsihrer Sonnen nnd
Wonne. Aber auch bei)denenKränizenvon grünenZweigenund

Blumen- damit die Verlobtebey ihrerVertrauiing gekrönetwur-

den- wurdeabgebildet dieLieblichkeitdiesesStandes- uns-ddas Ver-

niinfstiaeliebreicheBetragendes Mannes gegen seineEhgattim
Das OehlblattdesFriedensider Lorbeer-ZweigderKeusch-
.heitiderhpheuder EhlichenTreus die Mnrthenderanch-
terkeitl die Rosender AnmuthtdieNelckender Freundlich-
:kettssit.d.g.damit ein rechtschaffenerMann seine treue Ehgattin
und eine liebreicheEhgattinihrenMann erquicken-beehrenund kro-
·nenikan-nachderFürschrifitdesAPDstkIslsPskksHMC010C111«19-Und

nachdem Exempeldes HErrnChjiikifwelchesUns Paulus
hnor-»

» alt-



-

sp-haltxEph.V—27- 28· denn elneKrdnetritt niemand mit Füssen-sondern
setztsiein»denThkerok und aus das Haupt; einen Ring stecktman

an den enger- von welchemman saget- daßVon demselbeneine
Ader oi zum Herdengehe. Muß deswegen ein Eh- Mann mit

Her-zund Mund zuseinerEhgattinsagen-was Paulusvon denen-
PhilippernhochruhmeteMeineLieoenundGewunschtelmeine
FreudeundmeineKrone.einen-. -.

Es kan aber auchsowol die Kroneals der Ring jungenEhleuten
eine Erinnerung gebenVon derMUheUndSorgelwelchein diesem
Stand nachdemSiindensallsichfindet. Wie dieKrone Von dein dich-
ten und schwerenGoldzubereitet-das gantzeHaupt mit ihrerRunde
nmogiedet - undwie der Ring denFingerumofassek.Also haben
dieHäupterdie Kronen tragen - Viel und mehrSorgen als andere.
syk.xL. 4. Ornanr ö- Oneeanh heissetes Von den Kronen sci)Da-
hin deutetauchClemens Alcxandn den Ring- daßsolchernicht so
zur Zierdegetragen werde- als zu einem Zeichen- wenn die Haußi
Sorgenskommen«-weil ein güldenerRing ein symbolum der Ver-
waltung sey. Hiebeyistauch zu mercken- daßnachdem Zeugniß
plinii Lib.xxxlu. c.-.der cFrau-Ringbeydenen Römern vonEysell
gewesen(e) Bey denen Griechenwird nach dem Zeugnißdes ooen

angeführtenGoar, dem Bräutigameingüldenersderquuk ein

silbernerRing bei)der Trauunggegeben-welcheaberhernachVer- s

wechseltwerden- daßsiedaraus erkennen-wie sieFreudeund Leyd- i

Ruhe und Sorge gemeinhaben. (,«) In Summa- der Ehstand ist -

auch bey denen Kindern GOttes ein Sorgen-Sturm ja zu Zei- s
i

i

tenein Wehsiand.Dochwerden solcherdiedasreyenileibliche
c .

Trubsuhlhabcnssprichtder Aposteli. cok.v11.2g.Was demnach
dort Ankigonusvon seinerKrone- welcheein Weib mit Verwunde-

rung
ca) Bey denen Römern mustedieBraut einen Krantzvon Tosen-Kraut

tragen s und bey denenalten Deutschen von Disteliis dieWieders

wärtigteitdieses Standes zu bedeuten. viel. LangkifchMahlschaizs
Cap.XVl. p. m.508«» . . ;

(e) Wie dieses zu concilnrensryj daßeinige wollensdaßdie Braut- oder ;

TrauungssRingeeisern- andere güldengewesenszeigetJunius in No-

tis ad Tekkullianum . nehmlichj daßbeyder Verlöbnißein güldenerj k

bey der Trauungeinetserner gegeben-jener als ein Zeichender Liebe —

und Freundlichkeit- dieserals ein Zeichender Arbeitsahinteit in dem

Haußwefewvid.Hildebrand. l.c.86 Cafalium de list-Rom cap XVUL

p. 105. öc Capxxll p.113. ·

.

If ) ijo ur digniorjautom, fæmjnæ atgentum sacetdos tradit. Commurat
«

vero deindeöe spoan auteum, sponfo argentcum dar, uk hic mujjehxi
intitmirari Virjlem nnimum accom-moder,illa vero fe in omne bonorum

matin confottium venitejnrelligar. Vel uc hac ennulokum com-anta-

tione empor-Um fuorum posscskonemtejmncienr , Zc fc non propriæfed
alienæ pocestaris esse aguofcnnt. schreibsthstvon Jac. Bonn lib. cit.

Pag—385.



rung ansahe-urtheilete-daßsolchezwar eusserlichals eine Zierde
des-Hauptesanzusehen-ware-aberdarunter vielDornen der

SorgenundKümmernißwärenldaserfahrenauchEhleute in

ihremStande-es sindetsichin demselbenwie an einerKrone undRing
ein unaiishorlicherssirckeldertaglichenSorgen und Beschwerden.

Bei) diesemallem aber- sosinddochEhleuteglücklichund ge-

trost-wenn aber sieGOttes Gnade iBeystandund Seegen
wann- und übersieschwebetals wie eineKrone Der Geigen-.
welcherüberdiesenKronenruhet - ist ein himlischerund irdischer
Seegen. Ponjenemredet der David-wenn erspricht:Du HEW
seegnestdie Gerechtemdu krönestsiemithaden wie mit
eitlem Schilde.Pralm.v. -z. Von diesemals bon einer Krone zeu-
gctDaVichLXV.12. CXlL I. öcläqmCX1V.12.13.Der auchsagckX

daßdurchden SeegeizGOttes das Weib seyein fruchtbaHrer
Weinstockumb das Hausherumbiund dieKinder wie die
Oel-Zweigeumb den Tischher. et cxxvni.;. ig)

«

Satzun-
mosagtausdruckiichoaßKmdes-Kindersennder AltenKronei
Provekb.XvII.6. Selbst die Kronen der Königeund Mächtigenin
der Welt- werden zunichtund müssenabsallen-Ezechxxr ed- ö- kn-
wenn sic GOttes Gnade und Seegen

·

nicht decket und erhält.
Da im Gegentheilüber denen Frommen ihreKrone durchden

SeegenGOttesimmerblüllensoll.pccxxxii.»g.Ja GOtk
derHGrrhatverheissenxdaßErxderHErrZebaothxseynwolleeer

leiblicheKrone und HerrlicherKranizals den übrigenfeines
VolckskEs. xxvlll 5. Undwaser von Zerubabel sagt-daßer ihnhal-
te wie em Pltschasst-ngl Hagg.11.24. das hat er allen from-
menE lenken verheissemPccxv.12,8e feqv. s:.Ti"mokh.1l.-x. (g)

. rsolchenSeegen aber erhalten frommeund in der Furchtdes
HErrn zusammentretendejungeEhleutedurchsGebeht.GOttist
die-QuelleallesSeegens-dasGebeht istder Eymerdamitwirsolchen
Seegen schöpffen.DaherosagtSalomo :Wec eitle Ehfrausin-
detidersindetwas gutesi und schbpssetSeegen von dem,

J VVMwie dieWorte nach dein Hebkxjschenund alten deutschenvHekEnonlauten. prov.xvlll·2;. Dieses Gebehtschickensicmchtnlxem
gen Himmel- sondernsienehmenzuHülssedas Gebehtder Gemeine-
nach der LehreChristi- Matth. lell· 19. sonderlichderer Predigen-
welcheübersiebethenundsiedurchsWort UlldGcbchklI.Tim. lv.

u»die em Stande einseegneiiz · »

-

.

Wiez
(z) sUtcorona uxotis vik fufpiciendusest- Unsre-roForonaNuptiæ funk,

Nuptiarum aurem Hotcs sann Müllquc MU- IUqut clemens Alex. Lib.

Il. Pædag.



».»
Wie ichnun bey diesem-meinemhertzlichenWunsch-welchen-

rjchbebdenhochzuehrendenVerlobten schuldigowdie Seegens-
Worte des GriechischenPriesters billigwiederholeund zum Grunde
meinesGlückwunschesgesetzethabe:AlsostehedenDreyeinigenGOtt
inbrünstigan- Erwolle diesenmeinen Wunschlassenin seineKraffrge-
henund Sie von feinemhiisrlischenZionselbstseegnen.Der
HErr krönediesePriester-EhemitdergüldenenKroneAaronsl
daeinen gegrabenwar-dieHeiligkeitdesHErrniExaaxxv111.36-
undmit derKronedesPriestersjaineeund andererPriesterdemHause

geschmissenan weichezumGedachtniiZdesHErrnseyn
soltenim Tempeldes HErrn. ih. v.14. Er oeschenckeSie mit
dem köstlichenRinge des Königesvon Tyro - von dem GOtr

saaerbeodemPropheten: Du bistein reinlichSiegel voller
Wetßhettiundansdermassenfehbne.,Ezeeh.xvau.-2..-z.Der
HERR seyIhre Krone nnd kröneSie mit Gnade und

Barmherlzigkeitipra1m.c1u..4.—mir Friedeund Freudeimit

SGmuckundmitEhremErseeesichselbstwieeinSiegelauf
Ihr Herrziundwie ein Siegel authren Arm. ceme via. e.

Er heiligeIhre Seelen durchseinegöttlicheFurcht-weccheisteine
schoneKronesye.1. n. Ihre Leibererhalteer in Gesundheit-
welcheseineKroneistunterallenleiblichenWolihaten.syr.xXX-14.15.
Ihr HaußundalleGötterbewahreGOet roralleerha-
den und laßsichnmb dasselbe

dieHefrscharen
wie eineKro-

- ne legenver xxXIv--Joh;x.eoxer .s rr evIhreSonneund
sSchildiderHErrgebeIhnenGnadeund EhreiderkeinGu-
«

tes mangslnlassetdenFrommen.PchXX1v.-12.ez.Ek-Iasseüber

IhnenbluheneundcgrünenJhreKrona pccxxxm unt-las-
sedieLeuejjteubekIhremHauptbeständigWeinen-undnicht
ehe-als bißin dem fpatenAlter-erlöschen.lob-XXIX.;.Prov.XXXI.18.
Der HErri lasseSievok feinenAugenallhiestets seyneinenDetlck-
Ringlprwg va.12«;sc keck-.und lasseSienebstallen Frommen
dort empfangeneineschoneKrone von der Handdes HErrnl
dieKronedesewigenLebensiJae..1.x2.sap.v.-2. ja in derHand
des HEkmselbstseyneine fchöneKroneXEcLXII. z. welches GOtt

verheissesnhat denen die Ihn lieb haben X durch IEsUmChristum-
UnseteKWUeApoc;111.u. und den HeileGeist- welcher

Das-PfandUnd Siegel UnseresEkhcs. 2,C0r.l.22.-
" Eph- I. 140 AND-EN-


